
Flava, Mittelfrühe und Nova keine kalkigen Ablage
rungen auftreten. 

Der unter 2 angeführten Möglichkeit steht ent
gegen, daß meist· mit Regenwasser gegossen wurde. 
Weiterhin war es nicht möglich, das im Leitungswas
ser in größeren Mengen vorkommende Chlor und 
Magnesium im Belag nachzuweisen. 

Somit dürfte die unter Punkt 1 geäußerte Vermu
tung den vorliegenden Verhältnissen am ehesten ge
recht werden. Dafür kann auch die Beobachtung an
geführt werden, daß das Myzel besonders am Stengel 
junger Pflanzen feucht war und die ersten und stärk
sten Ablagerungen am oberen Rand des Stengel
myzels zustande kamen. Das kann man darauf zu
rückführen, daß dem weiteren Aufsteigen des Boden
wassers durch das Fehlen des Myzels eine Grenze 
gesetzt war. Infolgedessen kam es durch das Ver
dunsten des aufsteigenden Bodenwassers zuerst am 
olberen Myzelrarrid zur Übersättigung des Wassers mit 
den lbeiden Salzen und damit zur Ausscheidung des 
Belages. 

Für die Richtigkeit der unter 1 angegebenen Erklä
rung spricht weiterhin das Ergebnis eines Modell
versuches. Bringt man Wollfäden mit ihrem einen 
Ende in die verwendete Erde und gießt diese dann 
mit destilliertem Wasser, so steigen an den Fäden 
mit dem Bodenwasser ebenfalls Kalziumkarbonat 
und Kalziumsulfat hoch. Dieser Befund läßt den 
Schluß zu, daß die Anzuchterde relativ kalkreich war. 
Bei einer daraufhin vom Institut für landwirtschaft
liches Versuchs- und UntersuchU1I1gswesen der DAL 
in Jena durchgeführten Analyse wurden dann auch 
in der zum Herstellen der Erdmischung verwendeten 
Mühlberger Torferde 31,3 Prozent Kalk gefunden, 
also ein verhältnismäßig hoher Wert. 

Zusammenfassend kann gesagt werden: Das oben 
beschriebene Krankheitsbild stellt einen Ausnahme
fall dar. Die im Gewächshaus herrschende hohe Luft
feuchtigkeit ermöglichte es der Rhizoctonia, junge 
Kartoffelpflanzen teilweise zu überspinnen. An sol
chen Pflanzen bildeten sich dann bei der Anzucht in 
kalkreicher Erde die beschrielbenen Alblagerungen. 

Das J\ullreten �0r wichtigsten Krankheiten und Schädlinge an Kullurpllanzen 
in den Bezirken der Deutschen Demokratischen Republik im Monat September 1956 

Bemerkungen: Wie bisher bedeuten: a (allgemein) 
= die Mehrzahl der Kreise, s (stellenweise) = 

mehrere Kreise, v (vereinzelt) = einzelne Kreise des 
Bezirkes haben Befall gemeldet (wobei die Zuord
nung der Bezirke außerdem nach. der Größe der 
Befallsfläche erfolgt); die Ziffern 3 = mittelstarkes, 
4 = starkes, 5 = sehr starkes Auftreten (die Befalls
stärke 2 = ,,schwaches Auftreten" wird nur in den 
Karten berücksichtigt). 
Aus dem Bezirk Suhl gingen keine Meldungen ein. 
Witterung: Die mittlere Temperatur des Monats 
wich im gesamten Berichtsgebiet nur wenig vom 
Normalwert ab. Die Niederschlagssumme blieb, von 
örtlichen Ausnahmen abgesehen, überall unter dem 
langjährigen Mittel zurück; in großen Teilen 
Thüringens erreichte sie nicht einmal 50°/o davon. 
Pflanzenkrankheiten: M a i s  b e u 1 e n b r a n d  (Usti

lago zeae) 4v Schwerin und Neubrandenburg; 3v-4v 
Potsdam; 3v Berlin (dem. Sektor), Cottbus, Frank
furt, Halle, Dresden und Leipzig. 
K r a u t - u n d  K n o l l e n f ä u l e  d e r  K a r t o f 
f e 1 (Phytophthora infestans) 3s-4v Rostock, Neu
brandenburg, Potsdam, Halle, Magdeburg und Gera; 
3s Frankfurt, Dresden, Leipzig, Karl-Marx-Stadt und 
Erfurt; 3v-4v Schwerin. 
K a r  t o f f e  1 s c h o r  f (Streptomyces scabies u. a.) 
3a-5v Potsdam und Frankfurt; 3s-5v Cottbus; 
3s-4v Rostock, Halle, Dresden und Karl-Marx-Stadt; 
4v Magdeburg; 3s-4s Schwerin; 3v-4v Neu
brandenburg, Leipzig und Gera; 3v Erfurt 
B l a t t f l e c k e n k r a n k h e i t  d e r  R ü b e n  
(Cercospora beticola) 3s-4v Halle; 3s Neubranden
burg; 3v-5v Leipzig; 3v-4v Rostock, Potsdam, 
Frankfurt und Magdeburg; 3v Dresden. 
Tierische Schädlinge: N a c k t s c h n e c k e n  (über
wiegend Deroceras agreste) in verschiedenen Kul
turen 3s-4v Halle und Gera; 3v-5v Dresden und 
Erfurt; 3v-4v Leipzig und Karl-Marx-Stadt. 
M a u  1 w u r  f s g r i 11 e (Gryllotalpa vulgaris) in 
Gemüse 3v-4v Frankfurt (Oder). 
D r a h t w ü r m e r  (EZateriden�Larven) an Kartof
feln und Rüben 3s-4s Potsdam; 3s-4v Cottbus; 
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3v-5v Neubrandenburg; 3v-4v Frankfurt (Oder), 
Magdeburg, Leipzig und Karl-Marx-Stadt; 3s Schwe-
rin. 
E n g e r  1 in g e (Melolontha-Larven) an Kartoffeln 
und Rüben 3s-4s Schwerin, Rostock, Neubranden� 
burg, Magdeburg, Halle und Leipzig; 3s-4v Dres
den; 3v-4v Potsdam, Frankfurt (Oder) und Erfurt. 
K a r t o f f  e 1 n e m a t o de (Heterodera rostochien

sis) 3v-5v Schwerin und Karl-Marx-Stadt; 3v-4v 
Rostock, Frankfurt (Oder), Dresden und Leipzig. 
R ü b e n f 1 i e g e (Pegomyia hyoscyami 3. Gen.) 
3s-4s Schwerin, Rostock, Neubrandenburg, Halle 
und Leipzig; 3v-4v Potsdam, Magdeburg, Dresden 
und Gera. 
R a p s e  r d f 1 o h  (Psylliodes chrysocephala) 3s-4v 
Schwerin, Rostock, Potsdam, Cottbus, Magdeburg 
und Halle; 3v-4v Potsdam, Dresden, Leipzig, Karl
Marx-Stadt und Erfurt. 
K o h  1 w e i ß  1 i n  g (Pieris brassicae 2. Gen.) 3s-5v 
Potsdam, Frankfurt (Oder), Dresden, Leipzig, Karl.:. 
Marx-Stadt und_ Gera; 3s-4v Schwerin, Cottbus, 
Halle und Erfurt; 3s Rostock, Neubrandenburg und 
Magdeburg. 
S p e  r 1 i n  g e (Passer domesticus und P. montanus) 

4s Potsdam, Berlin (dem. Sektor), Leipzig und Karl
Marx-Stadt; 4v Magdeburg, Halle, Dresden und 
Gera. 
K r ä h e n  (Corvus sp.) 4v an Wintersaaten in eini-· 
gen wenigen Kreisen der DDR. 
S c h w a r z w i 1 d ( Sus scrofa) 4a Potsdam (Mais); 
4s Frankfurt und Erfurt; 4v Rostock, Schwerin, Neu
brandenburg, Cottbus, Magdeburg, Halle, Dresden, 
Karl-Marx-Stadt und Gera. 
R o t  w i 1 d (Cervus elaphus) 4v Potsdam, Magde
burg (Im Kreis Wernigerode 150 ha Getreide ge
schädigt). 
H a m s t e r  (Cricetus cricetus) 5s Halle (weitere ge
ringe Zunahme der befallenen Flächen gemeldet), 
Erfurt; 4v Magdeburg. 
W ü h 1 m a u s  (Arvicola terrestris) 5v Magdeburg; 
4a-5v Leipzig; 4v Frankfurt (Kartoffeln und Rüben), 



Halle, Dresden, Karl-Marx-Stadt, Erfurt und Gera. 
Das Auftreten der F e  1 d m  ä u s e (Microtus arva

lis) im August und September ist aus der Karte 1 
zu ersehen. 

Forstgehölze: Fo1gende Schädigungen traten in den 
Kreisen der Deutschen Demokratischen Republik an 
Forstgehölzen stark auf: 
Kiefer n s c h ü t t e (Lophodermium pinastrii): 
Loburg. 
H a  11 i m  a s c h (Agaricus melle1,1,s): Perleberg. 
R o t f ä u 1 e (Trametes radiciperda): Quedlinburg, 
Nordhausen und Mühlhausen. 
S ä m 1 i n  g s pi 1 z e : (o. n. A.) Freienwalde. 
B 1 a t t 1 ä u s e (Aphidoidea): Eberswalde. 
E i c h e n w i c k 1 e r (Tortrix viridana): Hildburg
hausen. 
Ki e f e r n s pa n n er (Bupalus piniarius): Gransee, 
Bernau und Meißen. 
B uchen r o t  s c h w a n  z (Dasychira pudibunda):
Neuruppin. 
N o n n e  (Lymantria monacha): Lübz und Potsdam. 
H a  s e 1 n u ß  b o h r e  r (Curculio nucum): Rügen 
B uch d r uck e r  (Ips typographus): Dippoldis
walde. 
E n g e r  1 i n  g e (Melolontha-Larven): Hagenow, 
Lübz, Sternberg, Greifswald, Neustrelitz, Gransee, 
Angermünde, Fürstenwalde, Haldensleben, Werni
gerode, Querfurt und Zeitz. 
K 1. F i c h t e n b 1 a t t w e s  p e (Pristiphora abie

tina): Meißen. 
Ge m e i n e  Ki e f ei,n- Buschh o r n b l a t t-
w e s  p e (Diprion pini): Ludwigslust. 
F ich t e n  - Ge s pi n s t b 1 a t t w e s  p e (Cephaleia 
abietis): Dippoldiswalde und Ilmenau. 
Sch w a r z  w i 1 d (Sus scrofa): Nordhausen. 
Ro t w i 1 d (Cervus elaphus) und R e h  w i 1 d (Ca

preolus capreolus): Pirna und Nordhausen. 
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Deutsche Demokretische Republik 

August/September 1956 

L a n g  s c h w ä n z i g e M ä u s e : Wittenberg. 
Ku r z  sch wän z i g e M ä u s e : Wittenberg und 
He�tstedt. KLEMM, MASURAT, STEPHJ\N 

Kleine Mitteilungen 
3. Nachtrag

zum Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1955 

1. Berichtigungen und .Änderungen:

Seite 10 unter II. A. 8. 
In der Spalte Mittel tritt anstelle der Handels
bezeichnung Arbitan-Bodenstreumittel die Neu
benennung: H exa -B o d e n s  t r e u  m i t  t e 1 
,,F a h l b e r g". 

Hersteller: VEB Fahlberg-List, Magdeburg 

2. Neu anerkannt wurden:

P räpa r a t e  g e g e n  pi l z l ich e Schäd l i n ge 

Zu I. B. 
Ku pf e r h ai t i g e  o r g a n i sch e F u n g i z i d e
Ku pf e r -D e f u s i t  

gegen Fusicladium 
vor der Blüte 1 % 
nach der Blüte 0,75°/o 

gegen Rebenperonospora 0,750/o 
gegen Kartoffel-Phytophthora 1 °/o
Hersteller: VEB Farbenfabrik Wolfen 

Zu I. B. 6. b) 
D e  f'u s i t 5 .0 
gegen Fusicladium 

vor der Blüte 0,4°/o 
nach der Blüte 0,3°/o 

gegen Kartoffel-Phytophthora 0,40/o 
Hersteller: VEB Farbenfabrik Wolfen 

P räpa r a t e  g e g e n  t i e r i sch e Schäd l i n g e
Zu II. A. 1. e) 

W o f  a t ox-S pr i t z pu l  v e r 
gegen beißende Insekten 
gegen Obstmade 

3 0 (Gift-Abt. 2) 
0,05 -0,1 °/o 
0,075-0,1 °/o 

gegen Apfel- und Pflaumen-
sägewespe 0,05 -0,10/o 

gegen Blattläuse 0,03 -0,10/o 
Hersteller: VEB Farbenfabrik Wolfen 

E. THIEM

Schutz für Maissaaten gegen kleine Nager und 
Vogelfraß 

Nach Mitteilung von Dr. B. FALKENSTEIN 
(Bulletin für wissenschaftlich-technische Informatio
nen im Pflanzenschutz, Heft 1, S. 14, Leningrad 1956), 
hat sich das in den letzten Jahren vom Institut für 
Pflanzenschutz der Sowjetunion vorgeschlagene 

253 




